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Artıkel ber das kleinste VO  w ihnen gebrac. Kapelle, Kloster un!
Hof W ülfersberg, eın fast VELSCSSCHES eılıgtum » (S 87-91). EKEs
War zunächst als Doppekkloster miıt dem nahen Rommersdorf VelI-
bunden Um 1150 wurde Altenberg VON 1eTr AUS besjiedelt Der Ver-
fasser weıst darauf hın, ass dıe beıden Tochtergründungen des
Benedıiktinerklosters Allerheiuligen ın Schaffhausen, Rommersdorf und
Schönau, später VO Prämonstratensern übernommen wurden das
erstere 1153 das letztere 1947 el! ursprünglıch Doppel-
klöster, deren weıbliche Abteiulung SahZ ahe 88l Männerkloster WaLrLr.
Der Rommersdorfer Prior Petrus Diederichs hat 115 1m Koplalbuch
se1nes Stiftes vieles A US der Geschichte VO  z W ülfersberg erzählt. IDR
wurde später mehr Oder wenıger selbständıg W1e eLW2A Nıederılben-
stadt, un Unterzell WL W1e dıe meısten rheinıschen Frauenklöster
dem del VOorTDehalten und wurde Verfall 1521 mıt Zustimmun
des (x+eneralkapıtels VON Rommersdorfer Abt Johannes ant VO  a}
Limbach aufgehoben. Das Kloster wurde 1U  - Besıtz VON Rommers-
dorf, das es a,ls Hof verpachtete. 1595 riıchtete sıch der resignı1erte Abt
Johann Urbar eınen Alterssıtz darın eın. Im 30 Jährıgen Krieg ist, das
Kloster verfallen, der später ZU Abt gewählte Petrus Diıederichs hess
1655 alles wıeder herrichten. ıne Merkwürdigkeıt War 1ın W ülfers-
berg TEl Hühnerhäuschen » WwW1ie S1e der Chronıist nennt. In
ıhnen wurden Nönngen dıe sıch dıe Dıszıplın verfehlt hatten,
eingesperrTt. Das letzte dıeser Häuschen hess Abt Johannes Limburg
(  9-1  ) ach Rommersdorf bringen, Kıngang Z

Kappesgarten » se1ne Aufstellung fand VE wurde ın W ülfersberg
eıne eue Kırche Stelle der alten erbaut, dıe 1m Gegensatz ZU den
Klosterbauten och steht. In dıiıesem Kırchlein hat, Abt Wolfgang
Böhm VO  an Tepl-Schönau unter STOSSCHN Zulauf des
Volkes eın Pontifikalamt zelebriert.

BACKMUND, Praem.

VO  7 KILLYEN, Corona, CN Siedlungskern ÄKronstadts vm Zinnental
(Jahrbuch 1971 Siebenbürgisch-sächsischer Hauskalender, XVI
Jahrgang). Selbstverlag des Hılfskomitees der Sliebenbürgener
Sachsen... ın Deutschland. München 1970
Die deutsche Stadtgründung Kronstadt ın Sıebenbürgen wırd erTsSt-

mals 19259 unter dem Namen Barasu (heute; Brasso, rumänısch
Brasov) urkundlich erwähnt. Hr dıe KEntdeckung der Krwähnung
des Frauenklosters Corona » 1m Catalogus Nınıyvensıs 11 (S onastı-
CO  u Praem. 111 402) istI dıe Kxıstenz der Stadt mıt ıhrem deutschen
Namen schon für dıe TE 1235-40 festgelegt. Kıllyen meınt, ass dıe
Stadt Kronstadt A UuS mehreren Sıedlungs- un: Verwaltungskernen ZULL
Teıl älterer Gründung entstanden iıst Das kırchliıche Zentrum Corona,
das ohl auch das genannte Prämonstratenserinnenkloster enthielt,
und das polıtısche Verwaltungszentrum mıt den slavısch-rumänıschen
Namen Braso-Barasu-Brasov auch darunter. och beı der
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endgültigen Namengebung qetfzte sıch Corona-Kronstadt wenıgstens
für den deutschen Bereich durch, eben weıl das K loster deutscher
Herkunfit War. 1234 und vielleicht och 1235 1e sich Abt HFriedrich
VON Hamborn ın Ungarn auf, als Vısıtator eıne Neuregelung der
dortigen Yairkarıe vorzunehmen, ın deren Zug ohl auch dıe NntLer-
stellıng der sıebenbürgıschen Frauenklöster unter dieselbe veranlasste.
Der Catalogus Nınıyensıs o1bt ZW ALr dıe Diözese für Hermannstadt
korrekt A  9 nıcht aber für Kronstadt. IDıie kurzlebige Dıioec. Cumanıae,
der dieses etzZteTeE zuteılt, umfasste ın erster Lınıe dıe benachbarte
Moldau 1235 erschıen Bischof T'heoderıich VO  - C(umanıen 1m Kron-
städter Burzenland, einen Streıt schlıchten. Dieser Umstand
Mag beı Abt Friedrich den Eindruck erweckt haben, als ob Corona

dessen Bıstum gehöre. Dıie Frage ıst och nıcht SahZ geklärt. Die
Entdeckung der beıden siebenbürgischen Prämonstratenserinnen-
klöster Kronstadt und Hermannstadt ist jedenfalls e1ın wıichtiger Beı-
rag für dıe Kirchengeschichte Ungarns und Rumänılens.

BACKMUND, Praem.

Der Landkreıus Krumbach. Kunstwerke und K ünstler VO.  .

KONRAD un mehreren Mıitarbeitern. nNntoN Konrad Verlag,
Weı1lssenhorn 1970, zahlreiche z 1 farbıge Tafeln un Photos,
95 Text, Preıs 19.80 (der Band enthält Naturkunde).
Der VO  } Lauebe un Interesse für se1nNe schwäbiıische Heımat hbeseelte

Verleger Konrad hat 1eTr e1in prächtıg ausgestattetes Buch ber
den Landkreıs Krumbach herausgegeben, der als wıchtigste kiırchliche
Kulturstätten c1e alten Abteıen Ursberg un Edelstetten enthält.
och auch dıe zahlreichen Schlösser, Städte, Märkte un Kirchen
aller Art werden eingehend gewürdıgt. Mıt Kurzbiographıen, OTtLrFAats
und Werklisten werden VOL allem auch dıe Künstler diıeses Raums
vorgestellt, unter denen Sımpert und Joh Martın Kraemer, Jakob
Froeschle, Joh Bergmüher für dıe Tam Abteıen Ursberg un Koggen-
burg und den VO  D ıhnen abhängıgen Kırchen, SOWI1e für das AaA US dem
Frauenkloster Ursberg hervorgegangene Damenstift Kdelstetten vıele
beachtliche Kunstwerke geschaffen en Das schönste darunter ist,
ohne Zweiıfel der romanısche Kruzıfixus In Ursberg.

BACKMUND, Praem.

Hontes Affleıgemenses. N© 8-1  j Abdı], Affliıgem-Hekelgem Belg
Pr 60 S8() fr
Anno super10re ın hısce Commentarus, habuımus de

«Fontibus Afflıgemensıbus » Seu de documentis veterıbus QUAaE NUIL

alterumve respectum hıstorıae abbatıae Affliıgemensıs, 0.5 TeCTe
iıllustrare valeant

Duobus fascıculıs, quı sıngulı dAuo altera documenta talıa referunt,
prodıerunt Currente ANNO 1970 Dom Coppens, 0.5 introdue-


